
on

Juferate für den Courier werden an9

für Halle und unſere unmittelbaren enden von s r dAbnehmer 22/, Sor. Dur die reſp. 9 taſtete Peunaum. J Mag
Poſt Anſtalten überall aur: n

Bierteljäbrlicher Abonnements Preis

deburg in der Creugtzſchen Buch26l Sor bandlung, Breiteweg Nr. 356656.
J

Halliſche J
für Stadt

Zeitung
J und Land

Jn der Expedition des Churiers. Redakteur Dr. Schadeberg.
e e n r nHalle, Mittwoch den 1I8. December

Hierzu eine Beilage.r 295.
r. e reeeerrrrrrrreeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeerererr S —DJJ

Mit Bezug auf unſere bisherigen Benachrichtigungen laden wir beim Ablauf des Vierteljahres zum Abonnement auf unſer
Blatt ein, welches init Beginn des nächſten Jahres 1851 in dem bisherigen Schwetſchkeſchen Verlage und unter der
bisherigen Redaktion des Hrn. Dr. Schadeberg erſcheinen wird. Daſſelbe wird unter dem Titel:

Der Halliſche Conrier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und Land
herausgegeben werden, ſo daß zwiſchen dem bisherigen, jetzt von den Francke'ſchen Stiftungen angenommenen Titel, welcher
ſ. Z. von uns ganz allein gewählt worden, genau unterſchieden werden kann.

Der vierteljährliche Abonnementspreis iſt der unveränderte des Couriers, nämlich 22 Sgr., ſofern die
Abnahme unmittelbar von uns geſchieht, und 26/, Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten; dagegen ſind wir durch
das Aufhören des bisherigen Pachtverhältniſſes in den Stand geſetzt, mehrere Erweiterungen bei unſerer Zeitung eintreten zu
laſſen. Unſere Zeitung wird, wie gegenwärtig, ſechsmal in der Woche, jedoch täglich zwei Mal (ein Mal früh und
das zweite Mal in den Nachmittagsſtunden) und überdies in vergrößertem Formate erſcheinen. Außerdem werden, wie
bisher geſchehen, nöthigenfalls Extrablätter ausgegeben und telegraphiſche Nachrichten mitgetheilt werden. Auch tritt
hinſichtlich der Jnſertionsgebühren dadurch eine Ermäßigung ein, daß der Raum der gewöhnlichen dreiſpaltigen Zeile bei
dem vergrößerten Formate nur mit 13/, Sgr. berechnet werden wird.

Wie bisher werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden ſowohl wie von Privatperſonen
aufgenommen und bemerken wir hierzu, daß auch alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende
Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Wohllöblichen Landraths-Officiums des
Saalkreiſes durch unſer Blatt zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Unſer Expeditions- Local wird das bisherige in der Schwetſchke'ſchen Sortimentsbuchhandlung am
Markte ſein, woſelbſt wir alle unmittelbaren Beſtellungen auf unſere Zeitung, ſowie die zur Jnſertion beſtimmten Be-
kanntmachungen abzugeben bitten.

Für die hieſigen Abonnenten bemerken wir noch beſonders, daß unſer Courier denſelben für den
obengenannten Abonnementsbetrag von 22 Sgr. pro Quartal wie bisher frei in das Haus zuge-
ſchickt wird.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſe
res Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. für uns unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Conuriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Expedition des Halliſchen Conriers

Halle, den 16. December 1850. Schwetſchke.
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ſaren ſich in Berbindung zu ſetzen ſuchen ſolle, da dieſe wennDeutſchland.
Berlin, d. 15. Dec. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht den bisherigen Geheimen Poſt und Kammergerichts-Rath
riedländer zum Geheimen Juſtiz- Rath und vortragendenFait im Juſtiz- Miniſterium zu ernennen, ſowie dem Regie-

rungs- Rath Jacob zu Magdeburg bei ſeinem bevorſtehenden
Uebergange in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Re-
gierungs Rath zu verleihen.

Der Lehrer Kriebitſch an dem evangeliſchen Schullehrer
Seminar in Erfurt iſt in gleicher Eigenſchaft an das evange-
liſche SchullehrerSeminar zu r verſetzt worden.

Der Erbgroßherzog von ecklenburg- Strelitz
iſt von Neuſtrelitz hier angekommen. Der General Major
und Commandeur der 16. Diviſion, von Bonin, iſt nach
Kreuznach von hier abgereiſt.

Das Dresdner Journal berichtet aus Frankfurt a. M. vom
13. Decbr.: Wie man vernimmt, bildeten die Olmützer
Punctationen in einer geſtrigen Sitzung der Bundes-
verſammlung den Gegenſtand der Berathung. Die Bevoll-
mächtigten waren im Beſitze der betreffenden Jnſtructionen.
Die Art und Weiſe, wie in Kurheſſen und Holſtein nach den
Beſtimmungen der kürzlich getroffenen Uebereinkunft vorgegan-
gen werden ſoll, wird als eine reine Thatſache angenommen,
welche jedoch keineswegs dem ferneren rechtlichen Vorgehen in der
deutſchen Frage prajudicirt. Die Conferenzen werden von den
Verbündeten Oeſterreichs beſchickt werden, doch müßten zuvor
Verhandlungen über die Vorfrage gepflogen werden auf welche
Rechtsgrundlage hin auf den Conferenzen verhandelt werden
ſollte. Nach der Anſchauung der Verbündeten Oeſterreichs waä-
ren die Conferenzen, wenn ſie nicht nach den Beſtimmungen
des Bundesrechts verhandelten, nur als berathende, neben der
Bundesverſammlung beſtehende zu betrachten
für die Eröffnung der Conferenzen dürfte daher erſt feſtgeſetzt
werden können, wenn die Verhandlungen über jene Vorfragen
erledigt wären.

Kaſſel, d. 14. Decbr. Jn Rotenburg hat das Ober
gericht ſich nicht gefügt. Darauf iſt die den Mitgliedern deſſel
ben eingelegte Executionsmannſchaft verdoppelt worden. Sämmt-
liche Obergerichtsräthe und Aſſeſſoren, mit einer einzigen Aus-
nahme, nebſt dem Director haben darauf, wie ich höre, heute
ihre Entlaſſung gegeben. Daſſelbe hat der dortige Verwaltungs-
beamte gethan.

Die kurheſſiſche reitende Batterie und die Huſaren,
welche geſtern ihren Marſch aus dem Hanauiſchen angetreten
haben, werden zunächſt in das Städtchen Gudensberg, fünf
Stunden von hier, und in deſſen Umgegend zu liegen kommen.
Man könnte daraus ſchließen, daß der Kurſürſt das Schloß zu
Wabern, welches in der dortigen Gegend liegt, beziehen wolle.
Aber dieſes Schloß iſt für einen Winteraufenthalt, der länger
als einen Tag dauert, nicht eingerichtet. Zugleich vernehme ich
aus ganz ſicherer Quelle, daß in Wilhelmshöhe der dortige Mar-
ſtall und andere Gebäude für Kurfürſt-Huſaren eingerichtet wer-
den. Hiernach ſcheint der Kurfürſt die Abſicht zu haben im
Schloß zu Wilhelmshöhe ſich niederzulaſſen. Wenn nicht alle
Anzeichen trügen, ſo kann als gewiß angenommen werden, daß
es Haſſenpflug nicht gelungen iſt, zu bewirken, daß der Kur-
ſarß ſeine Reſidenz in Fulda aufſchlägt. Der Kurfürſt wird
n der nächſten Woche nach Wabern oder nach Wilhelmshöhe

kommen.

Der bleibende Ständeausſchuß hat heute eine
Sitzung gehabt. Wenn ich recht berichtet worden, ſo iſt in der
ſelben die Frage zur Erwägung gekommen ob nicht der Aus-
ſchuß mit den von Oeſterreich und Preußen ernannten Commiſ-

Der Zeitpunkt

auch nicht zur Vermittelung, doch dazu beruſen ſind, die Ent-
ſcheidung der Freien Conferenzen über die kurheſſiſche Angele-
genheit vorzubereiten. Es iſt aber von dem Ausſchuſſe für an
gemeſſen erachtet worden, Nichts zu thun. Die verfaſſungsmä-
ßige Befugniß des Ausſchuſſes geht nicht ſo weit irgend einer
Macht, und wenn es Oeſterreich mit Preußen iſt, ein Recht ein-
zuräumen, ſich in die innern Angelegenheiten Kurheſſens einzu-
miſchen. Es beſteht rechtlich kein gemeinſames Organ für
Deutſchland, keine deutſche Centralgewalt. Der Ausſchuß kann
nur einfach an dem Rechte auf Grund der Landesverfaſſung
feſthalten. Der Gewalt muß er weichen aber er wird und
darf Nichts thun, wodurch er das gute Recht des Landes ir-
gendwie blosſtellt und preisgiebt. Jede Jnſinuation in einem
andern Sinne wird ohne Erfolg bleiben.

Würzburg d. 11. Decbr. Jn Folge eingetroffener te
legraphiſcher Depeſche ſind die begonnenen Befeſtigungs-
arbeiten ſowie die Verproviantirung unſerer Feſtung heute
plötzlich eingeſtellt und die Arbeiter entlaſſen worden.

Aus Nürnberg wird dem dortigen Correſpondenten unterm
14. Decbr. geſchrieben, daß die dortigen Beiträge für die ver
abſchiedeten Offiziere und Beamten in Kurheſſen guten
Fortgang nehmen, ſodaß bereits 1200 Fl. abgeſandt werden
konnten.

Aus Thüringen d. 15. Decbr. Noch im Laufe die
ſer Woche ſoll eine Conferenz der thüringiſchen und anhalti-
ſchen Miniſter, welcher auch das Mitglied des Fuürſtencollegiumé,
Hr. Seebeck, beiwohnen wird, gehalten werden, um ſich über
die Stimmabgebung in der Dresdener Conferenz zu einigen
Wie man ſchon jetzt vernimmt, wird von allen eine Volksver-
tretung bei der künftigen Verfaſſung des Deutſchen Bundes
als Dasjenige bezeichnet werden, was allein geeignet iſt, tieſelbe
auch im Vertrauen des deutſchen Volks zu befeſtigen, und will
man ſich in dieſer Beziehung den hannoverſchen Vorſchlägen
anſchließen. Eine zwiſchen Oeſterreich und. Preußen und viel-
leicht noch einer Staatengruppe getheilte Executive wird ſeitens
unſerer Regierungen keinen Widerſpruch finden, wenn nur,
woran man nicht zweifelt, bei der Legislative jedem Einzelſtaate
ein ſeiner Stellung entſprechender Antheil zugeſtanden wird.
Die Stimmung über die Olmützer Punctation fängt allgemach
an, ſich zu beruhigen. Jſt doch die Einwirkung der Bundes-
verſammlung als ſolcher in der deutſchen wie in der ſchleswig-
holſteiniſchen und der kurheſſiſchen Frage durch ſie beſeitigt und
damit das Wichtigſte, der Rechtsſtandpunkt Preußens und ſei-
ner Verbündeten, gerettet worden.

Karlsruhe, d. 15. Decbr. Jn der 2. Kammer verlas
der Präſident heute folgende Mittheilung des großh. Staats
miniſteriums „Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen
haben in einem höchſten Schreiben an das großherzogliche Staats
miniſterium mit beſonderm Wohlgetfallen auch der Anerkennung
Erwähnung gethan, welche die beiden Kammern den Leiſtun-
gen und dem ausgezeichneten Benehmen der im Großherzog-
thum ſtationirt geweſenen königl. preußiſchen Truppen gezollt
haben und worauf Se. königl. Hoheit in dem Bewußtſein,
daß die preußiſche Armee auch in Zukunft in der Stunde der
Gefahr überall zu helſen bereit ſein werde, für ſich ſelbſt, wie
fur die bisher von Höchſtdenſelben in Baden befehligten Trup-
pen doppelten Werth legen. Se, königl. Hoheit erwiderten
dieſelbe mit aufrichtigen Wünſchen für das fernere Wohlergehen
des. Großherzogthums, und wollen, daß den Vertretern des
Landes von dieſen Geſinnungen Kenntniß gegeben werde. Jch
erſuche ſomit das verehrliche Präſidium der zweiten Kam-
mer, Vorſtehendes zur Kenntniß derſelben bringen zu wollen.
v. Marſchall.“



Wiesbaden d. 12. Decbr. Vor einigen Tagen ſind
die Mitglieder des hieſigen Comites für die Erbauung einer
Eiſenbahn über den Weſterwald nach Deutz, welche
ſich auf Veranlaſſung unſerer Regierung zur Betreibung dieſer
Angelegenheit nach Berlin begeben hatten, von dort zurückge
kehrt. Der Erfolg ihrer Miſſion ſoll über alles Erwarten gün-
ſtig ſein. Von dem Herrn Geheimerath Vollpracht in jeder
Weiſe auf das zuvorkommendſte unterſtützt, und bei allen je
nen Staatsbeamten eingeführt, auf deren Gutachten es bei
Ertheilung einer Conceſſion zur Erbauung jener Bahn ankom-
men wird, iſt es den eifrigen Comiteémitgliedern gelungen die
Vortheile des fragiichen Projects am gehörigen Orte geltend zu
machen. Das Reſultat ihrer Bemühungen ſoll die Gewißheit
ſein daß Preußen ſowohl in commercieller als ſtrategiſcher Hin-
ſicht der Bahn über den Weſterwald vor allen andern in Vor
ſchlag gebrachten den Vorzug geben und nach erfolgter Ausfer-
tigung der erforderlichen Pläne dem Bau nicht hinderlich ſein
wird. Da die Bahnlinie Naſſau der Länge nach durchſchnei-
den ſoll, und zwei Dritttheile derſelben auf naſſauiſchem Ge
biet liegen werden, ſo wird es vorzüglich von unſerer Staats-
regierung abhängen ob dieſer für das Land ſo wichtige Bau
ausgeführt wird oder nicht.

Darmſtadt, d. 15. Decbr. Für die erſte Ständekam-
mer iſt in Alzei Heinrich v. Gagern als Abgeordneter ge-
wählt worden.

Wien, d. 13. Dec. Feldmarſchall Radetzky kehrt nach
Mailand zurück. Das Tabacks-Monopol wird nachſtens auch
auf Ungarn ausgedehnt. (Jſt bereits geſchehen.)

Aus Huſum erfährt man, daß auch daſelbſt in der Um-
gegend alle Niederungen von den Dänen unter Waſſer geſetzt
ſind, und daß das letztere an einigen Stellen ſogar die huſum-
tönninger Chauſſee überſteigen ſoll. Bei eintretendem ernſtlichen
Froſtwetter ſollen die Danen Friedrichſtadt in ſeinem jetzigen
zerſchoſſenen Zuſtande als eine unhaltbare Stellung anſehen,
und ſcheinen ſie dieſen Ort den Schleswig Hoilſteinern, unter
genannter Eventualität, bei einem etwaigen Angriff nicht wei
ter ſtreitig machen zu wollen die meiſten Kanonen von daher
ſind wenigſtens ſchon vor acht Tagen in Huſum, und zwar
zur Nachtzeit, angekommen.

Schweiz.
Bern d. 11. Dec. Die Vereinigten Staaten

von Nordamerika haben durch einen Specialabgeordneten, Hrn.
Dudley Mann, der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ein Freund
ſchafts- und Handelsbündniß antragen laſſen. Der Vertrag,
welcher zwiſchen Hrn. Mann und dem Bundesrath vorläufig
berathen iſt, und gegenwärtig der Bundesverſammlung zur
Ratiſication vorliegt, bezieht ſich auf folgende Punkte: die Nie-
derlaſſung der Bürger eines Landes in dem andern, das Ver-
fügungs und Freizügigkeitsrecht des Vermögens, die Conſulate,
den Handel und die Auslieferung der Verbrecher. Die Dauer
des Vertrags wird auf zehn Jahre, die Ratificationsfriſt auf
zwölf Monate beſtimmt. Organe des Bundesraths geben die
ſem Vertrag auch eine politiſche Bedeutung.

Frankreich.
Paris d. 12. Dec. Jch beeile mich, Sie von einer par-

lamentariſchen Coalition zu unterrichten, welche dem Gouverne-
ment äußerſt gefährlich werden kann und die nichts Geringeres
zum Zweck hat, als das gegenwärtige Miniſterium zu ſtürzen
und den Präſidenten aufs Neue und dieſes Mal ganzlich un
ter das Joch der reyaliſtiſchen Parteien zu bringen. Herr v.
Falloux, der jetzt das erklärte Haupt der legitimiſtiſchen Partei
in der National- Verſammlung iſt, ſteht an der Spitze dieſer

Coalition, mit welcher ſämmtliche Butggraven einverſtanden
ſind. Herr v. Falloux und Genoſſen ſind der Anſicht daß
vielleicht noch nicht in zehn Jahren ein „reguläres“ Gouver-
nement in Frankreich möglich ſei, daß alſo von Wiederherſtel
lung der Monarchie noch keine Rede ſein könne und man daher
die entſcheidende Frage, ob Heinrich V., ob Graf von Paris,
noch bei Seite ſchieben müſſe. Für jetzt thue es nur noth, die
Gewalt in die Hände zu bekommen, und zu dieſem Zwecke
müſſe man ein Miniſterium der Verſöhnung, das heißt aus
den Häuptern der orleaniſtiſchen und legitimiſtiſchen Partei zu
ſammengeſetzt, dem Präſidenten aufdringen, und das ſelbſt un
ter der Bedingung, ihm die Verlängerung ſeiner Gewalt zu
verſprechen. An der Spitze dieſes Miniſteriums ſollen Falk
loux und Guizot ſtehen, und letzterer ſoll ſich zur Betheili
gung bereit erklärt haben. Die Sache iſt ernſthaft und kann
eine gefährliche Kriſis werden, namentlich, wenn man bedenkt,
daß die Rede L. Napoleon's auf dem Stadthauſe eine Antwort
auf dieſe Pläne war, welche, dem Praſidenten natürlich be
kannt ſind.

aris, d. 13. Dec. Der 15. December, Jahrestag der
Ankunft der Aſche Napoleon's, wird diesmal ſehr ſtill gefeiert
werden. Der Präſident wird bloß über die beim letzten Gar
niſonwechſel nach Paris gekommenen Regimenter (nicht über
die ganze Armee von Paris, wie hin und wieder angegeben
wird) auf dem Marsfelde Revue halten, und in der Kirche des
JnvalidenHotels wird eine Trauermeſſe geleſen. Von beabſich
tigten Attentaten der Bonapartiſten, womit das Publikum fruü
her bei ähnlichen Gelegenheiten regelmäßig beunruhigt wurde,
hört man nichts. Der Moniteur“ bringt abermals eine
lange Reihe von Ordensverleihungen, die alle vom 10. Decem
ber datirt ſind. Diesmal ſind es Beamte des Miniſteriums
des Jnnern, die decorirt worden ſind, u. A. mehrere Prafecten,
pariſer Policei-Commiſſare, Maires u. ſ. w. Das „Pou-
voir“ enthält heute einen langen Leitartikel voll der üblichen
Angriffe auf die „alten Parteien“, aus dem hervorzugehen
ſcheint, daß die Bonapartiſten befürchten, der Präſident der Re
publik werde ſich ein Miniſterium Guizot und Falloux, deſſen
Symbol die Verſöhnung der beiden Bourbonen- Linien ware,
aufdrängen laſſen. Der trügeriſch gebotene Preis hiefür wäre
eine Verlängerung der Praäſidentſchafts-Gewalten L. N. Bona
parte's, wofür Guizot und Falloux ſich bereits ausgeſprochen
hatten.

Straßburg, d. 11. Dec. Einzelne Blätter ſprachen
in den letzten Tagen von Reductionen des Heeres, welche
das Miniſterium beabſichtige. Vorläufig iſt von einer ſolchen
Maßregel keine Rede. Die angeordnete Verſtärkung der Be-
ſatzungen an der deutſchen Grenze kommt in Ausfuührung, und
die ausgehobenen 40,000 Mann welche bereits in den Depar-
tementalhauptorten ankommen, treten am 14. Dec. ihren Marſch
zu den ihnen angewieſenen Regimentern an.

Jtalien.
Genug, d. 9. Dec. Neapolitaniſche Officiere ſind vom

Volke beſchimpft worden und ſofort abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Decbr. „Globe“ zeigt an, daß Lord

Ponſonby, britiſcher Geſandte am Wiener Hofe, reſignirt
habe. Sein Amtsnachfolger iſt nicht genannt; vorläufig wird
der britiſche Geſchaftstraäger, Herr Magenis, an Stelle des Lords
fungiren.

London, d. 13. Dec. Der berliner Correſpondent des
„„Globe“ giebt den Jnhalt der (am 10. d. M.) „bereits ver
ſandten Einladungen an die deutſchen Regierungen für Dres
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den an.
Conferenzen ſollen allen deutſchen Regierungen zur Genehmi-
gung vorgelegt werden hierauf ſoll die demnächſt einzuſetzende
neue Central Gewalt die neue Verfaſſung verkündigen. Was
geſchehen ſoll, wenn Heſſen, Hamburg u. ſ. w. ſeine Genehmi-
gung verſagt, weiß der Berichterſtatter des „Globe“ nicht an
zugeben.

Jn Woolwich wird jetzt ein prachtvolles Linienſchiff von
120 Kanonen gebaut, welches 700 Tonnen großer iſt, als ir-
end ein anderes Schiff in der königlichen Marine, und den
amen „„Royal Albert führen ſoll. Wie man giaubt, wird

es künftigen Sommer vom Stapel laufen können und ſo als
angemeſſenes Finale zu der großen Jnduſtrie- Ausſtellung dienen.

Vermiſchtes.
olbrock in Hull hat ein neues Rettungsboot

conſtruirt, welches viel Aufſehen erregt. Daſſelbe zeichnet ſich
dadurch vor allen andern aus, daß es ohne Boden iſt. Es iſt
ganz von Eiſen, unten ſind eiſerne Stangen, auf denen die
darin Befindlichen ſtehen. Jn dieſem neuen Boote, vom Er-
finder sonservator vitae genannt, werden die Darinſitzenden
allerdings wenn ihr Schuhzeug nicht waſſerdicht iſt, naſſe Füße
bekommen aber vor dem Ertrinken ſind ſie geſichert. Das
Boot kann nicht voll Waſſer ſchlagen, da es unten offen iſt,
und ſein Umſchlagen iſt ebenfalls durch die Conſtruction un
möglich gemacht. Waſſerdichte Behälter an den Seiten dienen
zur Aufbewahrung von Lebensmitteln. Eine ſehr einfach ein
gerichtete Kochmaſchine befindet ſich ebenfalls an Bord. Wenn
man bedenkt, daß jährlich auf der See 60,000 Menſchen ihr
Leben verlieren ſo liegt der Wunſch nahe, jedes Schiff möge
wenigſtens mit einem ſolchen Rettungsboote verſehen ſein.

Zwei ſogenannte Sclavenjäger erſchienen eines ſchönen
Morgens in den Straßen von Boſton, um einen gewiſſen
Krafts, einen flüchtigen Sclaven, der ſeit Jahren in der Stadt
ein ehrliches Gewerbe trieb, zu reclamiren. Die beiden ehren-
werthen Herren hießen Knights und Hughes und waren nicht
ſelber Sclavenbeſitzer, noch weniger Eigenthümer des genannten
Krafts, ſondern ſie hatten ihn, in der Hoffnung ſich ſeiner be-
mächtigen zu konnen, von ſeinem früheren Herrn vorweg um
einen geringen Preis gekauft. Die beiden Speculanten waren
aber kaum in Boſton angelangt, als das dortige Comité zum
Schutz flüchtiger Sclaven von ihrem Vorhaben gegen Krafts
Wind bekam. Dieſes Comité zählt viele Männer des Geſetzes
in ſeinen Reihen die es ſich zur Aufgabe ſtellen, der neuen
Bill vurch alte Geſetze eine Naſe zu drehen. Vor allem wurde
daher Herrn Krafts der Rath ertheilt, ſein Bett in ſeinen La
den zu ſtellen dadurch wurde ſein Wohnhaus ſein Caſtle, das
unverletzlich iſt; zugieich machte das Comite einen Civilprozeß
gegen ihn anhängig, um das Prioritätsrecht der Verfolgung zu
haben. Nun erſchienen die Verfolger auf dem Schauplatz.
Am erſten Tage wurden ſie als Verläumder gegen Krafts, am
weiten gegen deſſen Frau angeklagt. Sie wußien ſich zu rechtPrtgen. So verſtrichen die erſten zwei Tage. Am dritten

Herr H

Die Ergebniſſe der dort abzuhaltenden miniſteriellen j haben.

wurden ſie vom Pöbel auf der Straße ſo gedrängt, daß ſie ſich

Sie müſſen Strafe zahlen und verlaſſen laut ſchimpfend
das unſelige Polizeigebäude. Aber Fluchen und Schimpfen iſt
in den vereinigten Staaten eine Polizeiübertretung. Sie werden
wieder von ihren hochſt geſetzlichen Begleitern gepackt und vor
den Richter geſtellt. Neues Verhör, neue Geldſtrafe. Das war
ihnen denn doch zu viel.

Chur, d. 10. Dec. Dieſer Tage ſtürmte neben dem
großen und ſoliden Berghaus auf dem Splügen eine Staub-
lawine mit ſolcher Gewalt vorbei, daß ſie 156 Glasſcheiben ein
drückte und das Jnnere des Hauſes mit Schnee faſt ausfüllte.
Ein in ſeinem Schlafgemach im Bette liegender Knecht mußte
aus dem Schnee beinahe herausgegraben werden. Auch der Stall

Das Borſenblatt für den deutſchen Buchhandel
bringt eine Zuſammenſtellung von Rathſchlägen und Notizen
für die deutſchen Reiſenden, welche im nachſten Jahre die Lon
doner Jnduſtrie- Ausſtellung beſuchen wollen. Als die yaſſendſte
und wenigſt koſtſpielige Zeit wird Juli, Auguſt und Septem
ber angerathen, da alsdann die Eintritts- Preiſe ermäßigt ſein
ſollen. Der Bericht ſtellt die wöchentlichen Ausgaben fur den
Unterhalt in London wie folgt auf:

war mit Schnee angefüllt.

Logis für Schlafz immer. 1 L. Sh. d.Frühſtück 7 Tage à 1 Sh. 6 d. 10 6
Mittagseſſen à 2 h. 14Abendbrod à 1 Sh. 6 d. 10 6Erfriſchungen à 1 Sh. 6 d. täglich 10 56
Omnibuſſe und Dampfboote à 3 Sh.. 1 1
Für Sehenswerthes à 2 Sh

Summa 5 L. 7 Sh. 6 d.
Die wochentlichen Ausgaben würden ſich alſo auf etwa

30 bis 40 Thlr. belaufen die Preiſe ſind ganz gering und
ökonomiſch angenommen wer mehr Anſprüche macht, muß ſeine
Ausgaben auf 60 bis 100 Thaler wochentlich anſchlagen, falls
er ſich nicht zu täuſchen gedenkt.

Bremen, d. 13. Decbr. Unſere Stadt feierte heute
das 50 jährige Amtsjubiläum des Buürgermeiſters Smidt.

Jetzt bauen ſogar unſere Gegenfüßler bereits Eiſenbah
nen. Jn Auſtralien hat man die Anlage der erſten begon-
nen, die von Sidney beginnt; aber wohin ſie führen wird, weiß
dieſen Augenblick noch niemand. Nur ſoviel ſteht feſt, daß ſie
die Richtung nach dem Jnnern erhält. Nach fünfzig Jahren,
ſo wunderbar entwickelt ſich jenes Land, führt die Bahn viel
leicht mitten durch die ungeheure Einöde, die bis heute noch
kein Reiſender zu erforſchen vermocht hat. Auch in Jndien ſoll
die erſte Eiſenbahn angelegt werden.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den H. 17 des Geſetzes vom 15. April 1848

wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 30. November d. J. 6,547,750
Rthlr. in Dahrlehnskaſſen Scheinen in Umlauf waren.

Berlin den 13. December 1850. von Rabe,
Finanz Miniſter.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 16. December.

über eine Brücke nach der Vorſtadt flüchten mußten. Aber in
der Angſt raſeten ſie mit ihrem Gig über die Holzbrücke, ohne
den Brückenzoll zu zahlen. Natürlich ſtanden ſie Tags darauf
deshalb vor der Polizei und mußten deshalb und wegen uner-
laubt ſchnellen Fahrens Strafe zahlen. Am nächſten Morgen
war ihr Hotel vom „mob“ umlagert, aber die beiden Herren
hatten Muth, zündeten ihre Cigarren an und kamen auf die
Straße. Kaum aus der Hausthür packt man ſie und überlie-
fert ſie der Polizei, weil ſie gegen das Verbot des Tabackrau-
chens das ſonſt kein Menſch in Boſton beachtet geſündigt

f. Srief. seid. f. Srief. SeiPr. freiw. Anl. 5 110 Grh. Poſ. Pföbr. 3 90d. St. Anl. v.50 Oſtpr. Pfandbr. 32
St. Schuldſch. 3 ſpPomm. Pfndbr. 3 95Deichb.Obl. a wee K. u. Nm. do. 3 95 94
Seeh. Pr. Sch. 120 120 FSchleſiſche do.Kur u. Neum.

n 1

o. L. B. gar. do. 39

Schuldverſchr. r. Bk.A.Sch. 934Brl. Stadtobl. 5 101 101
do. do. 3 531 riedrichsd'er 137 13Wſtpr. Pfandbr. a 89 u8 nd Gldm a le S

Großh. Poſ. do. 99 Disconto
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Eiſenbahn Actien.

Stamm 3f.
Actien.

B. A. I. A. B. 4 95 à bz. u, B.
do. Hamb. 4 87 bz. u B.
do. St.Stgr. 4 [101 bz.
do. Ptsd.M. 4 56 à 55, bz.
Magd.Hlbſt. 4 131 G.
do. Leipziger z
HalleThür. 4 60 B.
Cöln Mind. 3 95 à b-
Rheiniſche 4 58 a 577, bz.
Bonn- Cöln
Düſſ.Elberf. 5 89 G.
Steel. Bohw. 34 34 B.
Nſchl.-Märk. 80 bz. u. G.
do. Zwgbahn 4 S
Obſchl. L. A. 3 110/, à d. u. G
do. Lit. B. 3 106

CoſelOderb. 4 80 B.
Brsl. Freib.
KrOberſchl. 4 64 B.
Berg. -Märk. 4 (28*, bz. u. B.
Starg. Poſ. 3 80 B.
BriegNeiſſe 4
Mgd. Wittb. 4 50 b.

Quitt. B.Aach. Maſtr. 4 T
Aach.Oſſd. 3
Ausl. Act.
Fr. W.Ndb. 4 32 a 312, dz. u. B.
do. Priorit. 5

Prioritäts
AetienBerl. Anhalt 4 (93 G.

92 G.

Leipzig den 16. December.

Stactspapiere.
Königlich ſächſiſche
Staats Papiere à
3 im 14 7.von 1000 u. 500
ticinert

à 4/ do. do. v. 500
do. do. von 500 u.
200 à S

do. do. kleinere
Königl. ſächſ. Land
rentenbriefe à 3

im 14 F.v. 1000 u. 500

kleinere SAct. d. eh. ſächſbair.
E. C. bis Mich. 1855

à 4 ſpäter à 3
ev. 100 85Königl. pr. Steuer
CreditKaſſenſch. à
3 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500 83
kleinere

keipz. Stadt Obli
gationen à 3 im
14
v. 1000 u. 500
kleineren
do. do. 4 h

Sächſ. erbl. Pfand
briefe à B.

von 500
von 100 u. 25

a 4 von 5001
von 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfand

briefe à 3 86Eachf. do. do à 26

Staatspapiere.
Actien exol. Zinſ.] boten.

P.-Obl. a 3
Chemn.-R.-Eiſenb.
Anl. à 10 4

Pr. St. -Schuld
ſcheine à 3 in
pr. Cour. pr. 100
k. öſterreich. Met.

pr. 150 fl. Conv.

à 4 a 103 im
à 395 14

r. Frsd'or à 5
idem auf 100

rem Ausmünzfuße

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

ctien der W. V. pr.
St. à 103

à 250 pr. 100
pz. Dresd. Eiſen
bahn-Act. à 100

pr. 100
S. Schleſ. do. pr. 100

M.Lpz. do. pr. 1

100 z. Z. zinslos

nd. ausl. Louisd'or
à 5 nach geringe

eipz. Bank Actien

Moklb. Thlr. fre 28 bz.

à 5 lauf. Zinſen

auf 100
Conv.Spec. u. Gld.auf 100

L.-Zitt. do. pr. 100
215

hüring. do. pr. 100
Chemn.-Rieſ. E.A.

pr. 100

Ange

st.
erl. Hambg. 4 100 dz.

do. II. Serie 4 99 bz.
o. Ptsd.- M. 4 (91 B.
do. do. 5 16 B.o. do. Lit. D. 101 bz.
o. Stettiner 5 103 G.

Magd.-Leipz.
alle-Thür. 97 bz. u. G.
ölnMind. 4 100 G.
do. do. 5 1102 G
h. v. St. gar. 3
1.Priorität 4
St. Pr. 4 77 dz

Oüſſ.-Elberf. 4
ſchl.-Märk. 4 93 bz.
do. do. 5 103 G.
do III. Serie 5 101 S.
de. 8wgbahn

Magd. Witt. 5 98 bz.
berſchl.

Kr.-Oberſchl.) 4 84 G.
Coſel-Oderb. h
teel.Vohw. 5 S

do. II. Serie) 5
Brsl. Freib. 4
Serg. Mark. 5

Ausländi
ſche Stamm

Actien.
Kiel-Alt. Sp. 5
C. Bernb. 4 47 B.

Thüringer Bahnhof:

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gejilde.)
Magdeburg den 16. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 45 Gerſte 24 26Roggen 34 36 Hafer 21 22KartoffelSpiritus, die 14,400 FTralles 23—23
Berlin den 16. December.

Weizen nach Qualität 47—-51
Roggen loco 35—37

pr. Dec. 34 a 342 bz., 345, Br., 34 G.
pr. Frühj. 1851 37 dz, Br u. G.

Gerſte, große loco 25-27
kleine 23-25

Hafer loco nach Qualität 25——26
48pfd. pr. Frühjahr 23 Br. 22 G.
50pfd. 23 bz. u. Br., 23 G.

Erbſen, Koch 4248 Futter 3540
Rüböl loco i bz., 107, Br., 105, G.

r. dieſen Monat 3,r. n t 10 Br., 16 G.w

Jan. Febr. 11 Br., 107,, G.
Febr. März 11 Br., 10 G.

ärz rilnie n e r n
Leinöl loeFr. Dec, 11 à 11

yrpr. Frühjahr 11 Br., 11 G.
Mohnöl 13
Palmöl 112/, a 11
Südſee Thran 12
Spiritus loco ohne Faß 17 dz., mit Faß 17 Br.

mit Faß pr. Dec. 16 Br., 1162 bz., 16 G.
Dec. Jan. 16 Br., 16 G.
Jan. Febr. 17 Br., 16 bz u. G.
Febr. März 17 Br., 17 G.
März April 17 Br. 17 bz. u G.
pr. Frühjahr 18 à 17 F verk 18 Br., i8 G.

a m m v

n

Waſſerſtand dex Saale bei Halle.
am 16. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 17. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Z ws Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Voquet a. Magdeburg. Hr. Offizier
v. Bajonowsky a. Naumburg. Hr. Bergrath Dupat a. Kalbe. Die
Hrra. Kaufl. Keſſel a. Wachenheim, Haubold a. Berlin.

Stadt Zuirichh Hr. Amtm. Hart a. Granau. Die Hrru. Kaufſt.
Gfrörer a. Hamburg, Dietrich a. Köln, Sternberg a. Landshut,
Müller a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſtermansfeld.
Pr. Lieut. Graf v. Wartensleben a. Halberſtadr. Hr. Jnſp. Philipp
a. Breslau.

Solduen Ring: Hr. Rechts Anwalt Secligmüller a. Cönnern. Die
Hrru. OAmtl. Lüttich a Wendelſtein, Großmann a. Brottendorf.
Die Hrru. Amtl. Braune a. Rothenbach, Gersdorf a. Roſendorf.
Die Hrru. Kaufl. Glühmann a. Magdeburg Frohſe a. Sattersleben,
Frau OAmtm. Köhler a. Alsleben. Mad. Dietrich a. Dürrenberg.

Engtiſcher Hof: Hr. Aſſeſſor Hellwig a. Wittenberg. Hr. Fabrikbeſ.
Dietrich a. Zerbſt. Hr. Rittergutsbeſ. Schwaneberger a. Göttingen.
Die Hrru. Kauf Muth a. Nordhauſen Kirſchſchlegel a. Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Lieut. v. Seebach u. v. Wuttke a. Lands
berg, Schubert, Brückner u. Rohden a. Erfurt, Keferſtein a. Schmie
deberg. Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin. Hr. prakt. Arzt Dr. Probſt
a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ruffner a. Pommern. Die Hrru.
Kaufi. Reißner a. Berlin Gerlach a. Dresden Mahn a, Leipzig.

Schwarzen Bar: Hr. Kaufm. Steckner a. Merſeburg. Hr. Porzel
lauhdir. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Conduct. Ewald a. Bitterfeld.

Goldue Krgel: Hr. Pfarrer Jacob a. Zembſchan. Vie Hrru. Kauft.
Oehlſchläger a. Hamburg Schmdt a. Görlitz. Hr. Lehrer Hertel
a. Kaſſel.

Magdeburger Bahnhof Hr. Fabrik. Wille a. Chemnitz. Hr. Aſſeſſ.
Cortzel a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufi. Dongat a. Jena Brauer,
Simon u. Jacobi a. Berlin.

Hr. Landrath v. Byla a. Nordhauſen. Hr.
Beamter Grunwald u. die HPrru. Kauft. Demling u. Turner g. Wien,
Hr. Dr. Gunkel a. Ershauſen. Frau Rent. v. Wittinghoff a. Naum
burg. Die Hrru. Kauß. Einbild a. Krakau, Havermann a. Berlin,
Otzewski g. Petersburg.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der
Einſaſſen des Saalkreiſes, daß aus dem-

zur Fahne einberufen worden ſind.
Der Ausſchuß der Landwehr Unter

ſtützungs-Commiſſion hat die Verhältniſſe
der Familien derſelben auf Grund der An
gaben der Ortsbehörden und der Vorſteher
der Unterſtützungsbezirke der ſorgfältigſten
Prüfung unterworfen und 319 Familien
als unterſtützungsbedürftig anerkannt.

Die fortlaufenden Unterſtützungen an
dieſelben betragen 761 Thlr. monatlich,
die einmalige Unterſtützung 72 Thlr.
Auszahlung der Unterſtützung ſind die
Ortsbehörden von mir unterm 13. d. M.
beauftragt.ftrag me die Butterhandlung vonHalle, den 15. Decbr. 1850.

Der Landrath des Saalkreiſes.

Verkauf.
Das Anſpanngut des verſtorbenen

Hartmann Schäfer zu Kalbsrieth,
beſtehend aus 43 Acker gut artbares Land,
Gemeindetheil, Gemeinderechte, Garten,
ein zweiſtöckiges Wohnhaus Ställe und
Scheune, Allas mit Ziegel bedeckt, ſoll den
22. Januar 1851 mit den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen aus
freier Hand verkauft werden. Auch kön-
nen Kaufluſtige ſofort mit den Erben in
Unterhandlung treten.

Kalbsrieth bei Artern,
den 12. Dec. 1850.

Schäfers Erben.
r nen m

(Commisſtelle.) Für ein Colo-
nialwaaren- Geſchäft en gros detail

wird ein gewandter Commis verlangt durch
das Comptoir von

Clemens Warnecke in Braun-
ſchweig.

Mein Magazin für die Toilette iſt auf
das Reichhaltigſte aſſortirt, namentlich
kann ich Cartonagen mit Odeurs zu Weih-
errn beſonders empfehlen.

errmann Sehöttler.
Die feinſten Odeurs, achte Kau de

Cologne, an de Lavande, Seifen und
Raäuchermittel, namentlich orientaliſche Eſ

ſenz, Räucherpapier in oulor.
bei Herrmann Sehöttler.

nnd

GowÜrurae n

Portemonnaies, Porte-ſeus, Cigarren
Etuis, ſowie Verſchiedenes in Gutta-
percha, als Eigarrenſpitzen, Spielteller c.
vei Herrmann Schöttler.

3à G

v. Baſſewitz.

ne e

e m Roſinen,

3 e e

Mit e S m nene eà 7 Sgr. bairiſche Schmelzbutter
a Sgr. ſowie mehrere andere Sorten bis à 3 i Sgr. pro Pfund,
Mecklenburger Butter

bei Fäſſern und Kübeln billiger,

F.

m h

n Meſſing-Gußwaaren,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,

als Piätten, Glockeiſein, Mörſer, Leuchter, Lichtſcheeren, Lichtknechte u. ſ. w., auch
dergleichen ielwſelben 630 Landwehrleute und Reſerviſten gleichen Spielwaaren empfiehlt Wilhelm Rathcke,

Bruderſtraße Nr. 207.
!ÄXC. c. x a

empfiehlt

Wilhelm Rathcke.
nene ma eherFriſche Bamberger Schmelzbutter, Genueſer Citronat, Mandeln, fein Raffi-

nad und fein Melis in Broden und einzeln billigſt empfiehlt
Wilhelm Rathcke.

c cm —m53 n

empfiehlt zur gefälligen Abnah-

Perschmunn,
Leipziger Straße Nr. 320,

neben dem Herrn Kaufmann Kade.
c cher TTTTT IWilh. Schwarz in Halle, Ranniſche Straße,

empfiehlt ſich zum Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl ff. u. ord. Bilderbü-
chern, Notizbüchern, Albums, Unterleg, Schreib, Zeichnen u. Schulmap
pen, Schreibebüchern in allen Nummern Pappeteries, Neceſſaires, Toiletten,
Brieftaſchen, Cigarren Etuis Portemonnaies, Damentaſchen in Leder und
Plüſch, ſo wie noch viele ſchöne und paſſende Gegenſtände zu Geſchenken.

nennen n 2

deren ſich in meinen Händen befindlichen

Die ächt engliſche Univerſal
Glanz-Wichſe von G. Fleetwordt
lin London, welche von den berühmteſten
Chemikern geprüft worden iſt, und laut

Atteſten nur ſolche Jngredienzen enthält,
welche das Leder weich und geſchmeidig

Mühe hervorbringt und durch die nothige
Verdünnung das zwoölffache Quantum lie-
fert, iſt fortwährend in Büchſen zu 1
und 1 nebſt Gebraus szettel zu be-

erhalten, dabei den ſchönſten Glanz ohne

Chocolade von Groß in Ber-
lin zum Fabrikpreis, von 7 bis
20 x das richtige Pfund, von drei
Pfund an wird ein anſehnlicher Rabatt
gegeben,

Ehoroladem Dulgerr, à t 6
bei W. Fürſtenberg.

Für mein Material-Waarengeſchäft ſu-
che ich nächſte Oſtern einen mit den noö
thigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling.

kommen bei Herrn
Wilh. Fürſtenberg in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig,
Haupt-Commiſſionair des Herrn G. Fleet

wordt in London.

Oel-Spritt zu den Hof-Mechanicus
Müller'ſchen Gas Lampen, ſo wie

Gas--Aether zur Speiſung der Pa-
riſer Hydrogen-Gas-Lampen, in ſtaärkſter,
ſchon hell ohne Dampf brennender Waa-
re, genau nach Vorſchrift bereitet,

affinirtes Rüböl, im Einzelnen
billig, in Kruken und Faäſſern zum Cent-
nerpreis,

Herrnhuther Glanz Talg Lichte
beſtens und billigſt bei

W. Fürſtenberg.

F. G. Riedel,
Kaufmann in Mücheln

Bad Wittekind.
Mittwoch Nachmittag Concert.

Anfang 3 Uhr. W. Drechsler.
Es

Donnerstag den 19., Sonnabend den
21., Montag den 23. und Dienstag den
24. December wird in meiner Brauerei,
kleiner Berlin Nr. 415, Broihan verkauft.

Wilhelm Rauchfuß.
h el nen. n e

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 18. Oecember: Deborah

die Jüdin, Schauſpiel in 5 Akten
von Moſenthal.

„Deborah“ Frau Werner vom
Bremer Stadttheater als Gaſt. 5



D

Putz-, Band u. Modewaaren-
Handlung

von Meyer Michaelis,
großer Schlamm Nr. 958.

Havanneſer Anrauch-Pfeifen,
mit echten, rohen Meerſchaumköpfen, welche ſich durch h
keit und reines Ausrauchen, weil der Taback nicht feucht wird,
ſondern die Feuchtigkeit ſich in den Kopf zieht, als probat be-
währen, empfehle ich den Herren Rauchern auf Reiſen ſo wie
im Zimmer, à Stück 25 und wurden dieſelben nur allein fer-
uig de F. F. Spiess, Pfeifenfabrik,

in der alten Poſt.
a ne m

m

neueſter r mit auspolirten Kernſpitzen, Eedernholz-
röhren, nebſt Eylinder und ausgefütterten Glasröhren, welche
ſich nie verunreinigen, kann ich den H
züglichſten empfehlen, pro Stück 177 und wurden nur allein
fertig bei J F. Spiess, Pfeifenfabrik,

in der alten Poſt.
u n n e T m a a e

von

D. S in der alten Poſt
empfiehlt

als Weihnachtsgeſchenke in Auswahl:
Lange Berliner Morgenpfeifen mit Lava-Köpfen, à Stück 3

Pefeifen mit holländiſchen Köpfen mit Figuren, à Stück 5

Polka pfeifen à Stäck SHauspfeifen, à Stück 5türkiſche Pfeifen mit Weichſelröhren, à St. 10
chineſiſche Pfeifen mit Weichſelröhren, à St. 15

und diverſe andere Sorten.

mee

rerenS Orydirte Uhrketten u. Breloques, S
das Neueſte dieſer Art, zu Weihnachts Präſenten ſehr paſſend, empfiehlt billigſt

HMHerrinann Schöttler.
v wer wer h—eeaar r Die

Ausgtellung von Herrmann Schöttler
bietet eine ſolche Auswahl verſchiedener Gegenſtände dar, daß es zu viel wäre, ſolche
in die Zeitung zu ſetzen, und erſucht derſelbe ein geehrtes Publikum, ſich davon zu
überzeugen.

GeſellſchaftsPfeifen, P
erren Rauchern als die vor

ganz ergebenſt.

Sehr ſtarken fetten geräuch. Lachs,
beſten großkörnigen ruſſ. Caviar, fri
ſchen Hamb. Caviar, mar. Aal,
Rollaal, Spickaal, ger. Lachshe-
ringe, Rügenwald. Gänſebrüſte,
Gänſeſülzkeulen, Kräuter An
chovis u. Sardinets in Oel empfiehlt
in beſter Waare billigſt

G. Goldſchmidt.
Große Lüneburg. Bremer und
omm. Neungugen empfiehlt in 1

und Schockfaß wie auch einzeln billigſt

B. e h mtae-
Apfelſinen, Citronen, Dat-

teln, Teigen, italieniſche Maro
nen, Schaalmandeln, Trauben-
roſinen, runde und lange Lamberts-
nüſſe, Catharinen Pflaumen,
Böhm. Pflaumen, ruſſ. Erbſen
und getrock. Haidelbeeren empfiehlt
in beſter Waare

G. Goldſchmidt.
Beſte Holl. u. Engl. Vollheringe,Jhlenheringe und Delikateßte:

ringe empfiehlt in Tonnen, Schocken und
einzeln auffallend billig

G. Goldſchmidt.
Braunſchweiger, Gothaer und

Jenger Servelatwurſt, Zungen-
wurſt, Knoblauchwurſt, Frank-
furter Röſtwürſte, Jenger Knack
würſte, rohen u. abgekoch. Schinken

ſtallglas und Porzellan-Waaren,
als geeignete Weihnachts Geſchenke

Heckert,
gr. Ulrichſtraße,

de
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er Courier,
Halliſche Zeitun für Stadt und Land,

(Expedition: chhandlung des Waiſenhauſes)
der ſeit 23 Jahren den Gebrüdern Schwetſchke pachtweiſe überlaſſen war, mit unverändertem Titel in gleichem
Format und zu denſelben Tagen in einer Morgen- und Abendausgabe im Selbſtverlage des
Waiſenhauſes. Die Redaction, für welche vorläufig der Herr Pr. Daniel gewonnen iſt, wird ſich angelegen ſein laſſen,
auf dem Boden der zu Recht beſtehenden Verfaſſung ächt patriotiſchen Jntereſſen Rechnung zu tragen, die Neugeſtaltung
Deutſchlands dauernd mit warmer Theilnahme zu verfolgen, im Allgemeinen von Allem, was in innern und auswärtigen
Verhältniſſen wahrhaft Beachtungswerthes ſich bietet, ein möglichſt treues und unparteiiſches Bild den Leſern vorzuführen.

Daneben wird auf alle wichtigen Erſcheinungen auf dem landwirthſchaftlichen und merkantilen Gebiete wie bisher gebüh-
rende Rückſicht genommen werden.

Alle amtlichen Bekanntmachungen der Behörden wird unſer Courier veröffentlichen, namentlich aber für den landräthli-
chen Bezirk des Saalkreiſes fortdauernd als Kreisblatt dienen. u

Der vierteljährliche Abonnementspreis des Couriers für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer bleibt der frühere
22 Sgr., und wird derſelbe durch beſondere Boten ohne weitere Koſten den verehrlichen Abonnenten rechtzeitig in
ihre Wohnungen geſchickt werden. Auswärtige zahlen bei den reſp. Poſtämtern überall nur 26 Sgr. Dagegen ſollen
die Jnſertionsgebühren für einzurückende Bekanntmachungen gegen früher billiger, auf 1 Sgr. pro geſpaltene Zeile oder
deren Raum, geſtellt werden. Jnſerate werden in der Expedition des Couriers Buchhandlung des Waiſen
hauſes) und zur Bequemlichkeit des fernwohnenden Publikums an drei Orten der Stadt, bei Hrn. Kaufmann Brodkorb
(Neumarkt), Hrn. Kaufmann Seiffert am Klausthor, und in der Knapp'ſchen Sortimentsbuchhandlung am Markt
(Schroedel Simon), für den Courler angenommen und können bei denſelben nach dem Wunſche der Abonnenten
auch die beſtellten Exemplare in Empfang genommen werden. Auswärts nehmen zur ſchnellen Weiterbeförderung Jnſerate
an: Die Creutz'ſche Buchhandlung in Magdeburg, Hr. Bornhakt, Lehrer an der Bürgerſchule in Naumbur (kleine
Neugaſſe Nr. 419) für Naumburg, Weißenfels und Umgegend, die Dyk'ſche Buchhandlung in Leipzig, die Kuhnt'ſche
Buchhandlung in Eisleben und die Papierhandlung von H. F- Exius in Merſeburg, dem Rathskeller gegenüber.

Unſere Mitbürger ſo wie die auswärtigen Abonnenten bitten wir, ihre Beſtellungen auf
Den Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land

(Expedition: Buchhandlung des Waiſenhauſes)
zeitig zu machen, namentlich erſuchen wir die auswärtigen Abnehmer, dies möglichſt bald bei jedem Wohllöblichen Poſtamte
bewirken und dabei genau den Titel unſerer Zeitung beachten zu wollen, da unſer bisheriger Pächter denſelben Titel für die
neue Zeitung, welche er vom 1. Januar k. J. ab herausgeben wird, bis auf die Umſtellung Eines Wortes beizubehalten für
gut findet. Wir vertrauen, daß unſre Mitbürger dem Blatte, deſſen Fortſetzung wir im Jntereſſe der unſrer Leitung anver-
trauten Stiftungen unternommen haben, auch unter der neuen Redaction ihre Theilnahme nicht entziehen werden.

Halle, am 4. December 1850. Das Directorium der Srancke'ſchen Stiftungen.

Mit dem I. Januar 1851 erſcheint

2

ce

Pränumerations- Anzeige.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Directoriums der Francke'ſchen Stiftun en (Waiſenhaus) bitten wir das hieſige und
auswärtige geehrte Publikum

Den Courier
Halliſche Zeitung für Stadt und Land,

(Redacteur Dr. H. A. Daniel),
noch im Laufe dieſes Monats, und vor Ende deſſeilben, gefälligſt beſtellen zu wollen und zwar in Halle

in der unterzeichneten Expedition,
bei Herrn Kaufmann Brodkorb (Neumarkt),

Seiffert am Klausthor,
in der Knapp'ſchen Buchhandlung am Markt (Schroedel und Simon);

die auswärtigen Abnehmer aber bei jedem Wol llöblichen Poſtamte, damit die Beſtellungen den verehrlichen Abonnenten zur rech
ten Zeit expedirt werden können, unter der Adreſſe:

„An die Expedition des Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Waiſenhaus).“
Der Pränumerationspreis für das erſte Quartal für Halle over unſere unmittelbaren Abnehmer bleibt der frühere: 22

Sgr.', bei den reſp. Poſtämtern überall nur 262 Sgr.
Alle amtlichen Bekanntmachungen der Behörden wird unſer Courier veroöffentlichen, namentlich aber für den landräth-

lichen Bezirk des Saalkreiſes fortdauernd als Kreisblatt dienen.
Halle, den 16. December 1850. Expedition des Conriers

Buchhandlung des Waiſenhauſes).
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7 k.

Beilage zu Nr. 295 des Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 18. December 1880.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Dec. Die heutige Morgen Reform ent

hält das Einladungsſchreiben der preußiſchen Regierung an die
übrigen deutſchen Regierungen zu den freien Conferenzen
in Dresden. Daſſelbe lautet:

Schon ſeit Jahrzehnten hat ſich durch ganz Deutſchland
das Bedürfniß und der Wunſch nach durchgreifenden Reformen
der Verfaſſung des deutſchen Bundes unzweideutig kund gege-
ben. Es war allſeitig in weiten Kreiſen erkannt, und es wurde
von wahren, wohlmeinenden Freunden des Vaterlandes am
Peinlichſten empfunden daß namentlich die durch die Bundes
verfaſſung von 1815 geſchaffene oberſte Verwaltungsbehörde des
deutſchen Bundes nur in ſehr geringem Maße den Anſprüchen
entſprach, welche an ihre Wirkſamkeit nach Jnnen und Außen
gerichtet werden durften, daß ſie die deutſchen Staaten nicht
innig genug verband, Edles und Gemeinnütziges im ganzen
Umfange Deutſchlands nicht kräftig förderte, und die Geſammt
heit gegen das Ausland nicht ſo lebendig und entſcheidend ver-
trat, als die Maſſe der in Deutſchland vereinigten geiſtigen und
materiellen Kräfte und die Erinnerungen an die Vorzeit mit
vollem Rechte erheiſchten.

Die einzelnen Regierungen des deutſchen Bundes haben
dieſe Mangel ſchmerzlich beklagt, und die auf eine Reviſion der
Bundesverfaſſung gerichteten Wünſche lebhaft getheilt. Allein
verſchiedene Verſuche, die Mängel des Beſtehenden zu heben,
hatten bei der Größe und Vielſeitigkeit der Aufgabe neue und
ausreichende Jnſtitutionen zu ſchaffen, immer nur einen wenig
befriedigenden Erfolg. Der Grund hiervon lag theils darin,
daß die Bundesverfaſſung von 1815 nur eine ſehr ungenügende
Handhabe zu organiſchen Aenderungen darbot, theils und haupt-

Vaterlandes

entſenden zu wollen, damit daſelbſt die Verſammlung baldigſt
eröffnet, und unter Aufrechthaltung des Grundſatzes, daß der
deutſche Bund ein unauflöslicher ſei, die Reviſion und Verbeſ
ſerung ſeiner Grundgeſetze einer freien und gründlichen Bera
thung und allſeitigen Erwägung unterzogen werde.

Wir hegen die feſte Zuverſicht, daß aus dieſer Berathung
eine Vereinbarung hervorgehen werde, auf welcher den Jnter-
eſſen der Geſammtheit eine kräftige und umfaſſende Vertretung,
der inneren Wohlfahrt des gemeinſamen Vaterlandes eine ge
deihliche und heilſame Entwickelung, dem neu gekräftigten Deutſch
land eine, ſeiner Bedeutung im europäiſchen Staaten Syſtem
entſprechende Stellung geſichert, und ſomit den gerechten Wün-
ſchen der Nation eine volle Befriediguug gewährt werden könne,
ohne daß die freie und eigenthümliche Bewegnng der einzelnen
Bundesglieder nach eigenem Bedürfniß gehindert werde.

Die Ergebniſſe der Berathung werden alsdann durch die
Zuſtimmung aller Bundesglieder, denen in ihrer Geſammtheit
die Ausbildung und Entwickelung der Bundesverfaſſung zu
ſteht, ihre feierliche Sanktion erhalten und von der neu zu
kreirenden oberſten Bundesbehörde als Bundesgrundgeſetze ver
öffentlicht werden.

Jndem Seine Majeſtät der König, mein Allergnädigſter
Herr, mich beauftragt haben, die Einladung zu den oben be-
zeichneten Conferenzen in Allerhöchſt Jhrem Namen an die c.
Regierung gelangen zu laſſen, wollen Allerhöchſtdieſelben zu-
gleich gern die zuverſichtliche Hoffnung ausſprechen, daß die
verbündeten deutſchen Regierungen hierin den aufrichtigen Wunſch
erkennen werden, die erſchütterten Verhältniſſe des deutſchen

auf dem alt-gewohnten Wege gegenſeitigen Ver-
trauens und friedlichen Einverſtändniſſes neu begründet und für
alle Zukunft geſetzlich befeſtigt zu ſehen, und daß ſämmtliche

ſachlich aber darin, daß die Folgen der Unzulänglichkeit dieſer Genoſſen des Bundes in gleicher bundesfreundlicher Geſin

v

Verfaſſung ſich noch nicht durch die Erfahrung in ihrer ganzen nung hierzu bereitwillig die Hand bieten werden.
12. December 1850.

Es iſt nicht nothwendig, hier an die Regierungen

Schwere praktiſch fühlbar gemacht hatten.
Durch die Ereigniſſe des Jahres 1848 hat ſich Letzteres auf

das Allerentſchiedenſte geändert.
nachzuweiſen wie wenig ſich die Bundesverfaſſung damals geeig
net zeigte, dem herannahenden Sturme zu widerſtehen, und den
bedroheten Einzelſtaaten Schutz zu gewahren ſie trat thatſäch

dem geſammten Vaterlande dauert noch gegenwärtig fort.

haben nicht zum Ziele geführt.
Unter allen Erſchütterungen und unter den mannichfachen

Geſtalten, welche die deutſchen Angelegenheiten in den letzten
Jahren angenommen haben, hat die Königliche Regierung an

werde.

lich außer Kraft; die Grundlage des Bundes war erſchüttert
und der zu jener Zeit begonnene Zuſtand der Zerriſſenheit in

Die
ſeitdem eingeſchlagenen Wege zur Heilung dieſer Zerriſſenbeit eine königliche Botſchaft über die olmützer Punktation und die

Berlin den

Circulare (gez.) v. Manteuffel.
in Deutſchland.

Oeſterreich wird auf den Dresdner Konferenzen durch den
Grafen Buol v. Schauenſtein, Kurheſſen wie die „N.
P. 3.“ meldet durch Hrn. Haſſenpflug vertreten werden.

Jn wohlunterrichteten Kreiſen glaubt man, daß den Kam
mern unmittelbar nach ihrem Wiederzuſammentritt am Z. k. M.

aus derſelben hervorgegangenen „freien Konferenzen zugehen

Aus Schleswig, d. 15. Dec. Die Dänen waren
der Ueberzeugung feſtgehalten, daß die Reviſion der Verfaſſung durch das Bekanntwerden des Commandowechſels bei unſerer
und die Neugeſtaltung des deutſchen Bundes aus gemeinſamer Armee nicht wenig angſtlich, ſie erkannten mit richtigem Takt,
Einigung und freier Uebereinſtimmung aller deutſchen Regierun-

gen hervorgehen müſſe.
Von gleicher Ueberzeugung geleitet hat die Kaiſerlich öſter die jedoch keinen weitern Erfolg hatten.

reichiſche Regierung ſich mit uns vereinigt, ſämmtliche Genoſſen
des Bundes einzuladen, zu einer freien Berathung über dieſe
ochwichtige Angelegenheit zuſammenzutreten.

Zahl

nach welcher Seite dieſer ſich neige; es wurden denn auch ſo
gleich nach allen Richtungen Recognoſcirungen vorgenommen,

Ferner werden ſeit
dieſer Zeit wiederum neue Schanzwerke angelegt, diesmal in
zweiter Linie hinter der jetzigen äußerſten Fronte, beſonders im

rechten Flügel zwiſchen Friedrichſtadt und Huſum, wo die Da-
Als ein z eignetes Mittel, um die nothwendige Einigung der nen einen erneuerten Angriff zu fürchten ſcheinen doch ſollte

deutſchen Regierungen herbeizuführen, erſcheinen gemeinſame Mi- es wirklich zum Angriff kommen, ſo würde dieſer Flügel wohl
Iniſterial- Konferenzen, wie ſich ſolche ſchon in früheren ähnlichen am wenigſten ſich dazu eignen.

Fällen bewährt haben. it eWir richten daher, im Einverſtändniß mit dem Kaiſerlich ſämmtlichen Lazarethe mit Kranken angefüllt ſind. Die Stärke

Daß die daäniſche Armee an
veſtätigt ſich vollkommen, indem ihreſehr geſchwächt,

öſterreichiſchen Kabinet, an ſämmtliche deutſche Regierungen das ihrer activen Combattanten wird mit ziemlicher Beſtimmtheit
Erſuchen, ihre Bevollmächtigten bis ſpäteſtens zum 23. De auf nicht mehr als 39 32,000 Mann angegeben, eine Zahl,

cember d. J. mit ausreichenden Jnſtruktionen nach Dresden die von uns übertroffen wird.

ca
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Preußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt. F. Zu dem jetzigen Weihnachtsfeſte em
Bekanntmachung. pfehle ich mich mit meinen Pelzwaaren. wDie unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in Kürſchner Häkel, Brüderſtraße. al

den Monaten Januar und Februar 1851 die Zahlung der ſür das Jahr 1850 fäl ne
ligen Renten von den vollſtändigen ger e r i e Zur Anfertigung von reließlich 1849, ſowohl hier bei unſerer Hauptkaſſe ohrenſtraße No. 59), als bei ue Kontien Agenturen nach Beſtimmung des 9. 26 der Statuteu und in ſolgen Petſchaften

den Sätzen ſtattfinden wird: in Meſſing, Neuſilber und Silber, welcheRentenſätze für das Jahr 1850. ſich zu Weihnachtsgeſchenken eig-
(Zahlbar in den Monaten Januar und Februar 1851.) nen, ſowie mit einer Auswahl Stempel ſu

m r r zum Zeichnen der Wäſche empfiehlt heDie d Jn Klaſſ ſich C. Wiener jun., Graveur, Se e 1 i V. v gr. Steinſtr. im Hauſe des Tiſchlermſtr. TGeſellſchaft thl. ſgr. pf.ihl. ſar. 9 ſgr. vt. ſgr. pf. rn Fatucke 2te Etage

i i r rn 6 75 15 6 7 2776i i Haſelnüſſe33 er 3 3 z 7 e 7 6 im Ganzen und Einzelnen billigſt bei
1842 3 16 63 27 4 S a 19 s 2-7 Fr. Schlüter. zu1843. 3 21 3 29 9 614 22 17 7 2 t J1844 3 26 6 5 64 17 55 5 25 Zu Geſchenken geeignet. w
1845 3 9 --13 16 6 3 24 4 5 64 24 BVollſſtändig iſt nunmehr zu erhalten1846. 3 9 6 33 16 3 23 6 4 5 4 26 6 Geſchichte von England von Tho-
1847 3 9 -3 18 63 28 64 864 18 mas Keightley. Deutſch bearbeitet1848 3 7 6 3 17 6 3 28 64 7 -14 20 n von F. K. F. Demmler. 2te Aus- m1849 I13 3 110 3 20 4 4 10 l gabe. 2 ſtarke Baände. Preis 3 F. ge
Die fälligen RentenCoupons ſind mit dem im J. 27 der Statuten vorgeſchrie Dem Geſchichtsfreund, dem aufmerkſamen, U

ebensatteſte zu verſehen, und wird in dieſer Beziehung noch bemerkt, datßz, denkenden Beobachter unſerer ſtaatlichenr Cenvons fur Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Entwickelung 2 gerade dies n
Lebensatteſt beizubringen hat, und daß dergleichen Atteſte von jeder Perſon, die ein die für uns ſo edeutungsvo e eng iſche
öffentliches Siegel führt unter Beidrückung deſſelben und den Vermerk des Amts Geſchichte das högſte Intereſſe W
Charakters auf der Rückſeite des Coupons ausgeſtellt werden können. Pfeffer in Halle.

Jn Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Ren
ten wird der J. 28 den Statuten in Erinnerung gebracht, nach welchem jede baar Conditorei- Waaren aller Art und be
zu erhebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen 4 Jahren nach der Faälligkeit kannter Güte, ſo wie Wachslichte, Wachs
abgehoben worden iſt. Berlin, den 2ten December 1850. ſtöcke, Baumlichte, Laternenlichte u. ſ. w,

Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs- Anſtalt. empfiehlt
J. F. Stegmann,

Bekanntmachung. E. 5 ordentliche DreſcherFamilien MarienbibliothekGebäude am Markt.
Die Stelle des Bürgermeiſters hieſigen finden zu Oſtern 1851 Wohnung und Ar J.

Orts, mit welcher r von beit in Gimritz bei Halle. Gne e dee a r er P Gen.
400 verbunden iſt, ſoll vom 1. Ja qEchtes Macaſſar-Del, welches onat, Eitronenöl, Roſenwaſſer bei
nugr 1851 ab anderweit beſetzt werden. das Haar erhält, ſo wie Odon J. F. Stegmann.
ualificirte Bewerber werden erſucht, ihre u m e e 5dem unterzeichneten Siabwer h h e cher rn der Ja V Wallnüſſe!

ordnetenvorſteher möglichſt bald einzuſenden. e von Herrn Rowland in geſunder ſchöner Waare verkauft
Bitterfeld, den 2. Dcemver 1850. Sohn in London, iſt in Halle J. F. Weber, Alter Markt.

eeeeecreeneeeeee M. Martin. nur allein zu haben bei t
Zwei r Tele J. A. Pernice.raphen, rerenleicht und e Slieſphudeeend, ſtehen Engliſeche Seife in verſchiede

zur Anſicht und Verkauf zu billigem Preis nen Sorten von Rowland C Ein gewandter, ehrlicher Kellner kann
bei Heyne, Rathhausgaſſe 247. Sohn in London iſt in Halle Anſtellung bekommen im Gaſthof „Zur

i W er e. ommnenWittwe Kannegießer, t e J. l ruſce, grhnen Tanne in Calbe
an der alten T l r e n S J Ein junger Oekonom, militairfrei undempfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von Por- Echtes Eau de Cologne von ſautionsfähig, ſucht ſofort oder zu Oſtern

zellan und Steingut in ordinair, ſo wie Maria Faring am Jülich- k. J. auf einem größeren Gute eine Stelle

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Beeſen Nr. S.

in fein decorirt, bemalt und vergoldet zu Platz in Cöln bei als Adminiſtrator. Seine Frau wird auf
billigen Preiſen zur gefälligen Abnahme J A. Pernice. Verlangen die Leitung der inneren Wirth-

Ein zweithüriger Kleiderſchrank und ein ſchaft übernehmen. Gefallige Offerten wer
großer Reiſekoffer iſt zu verkaufen große Knechte ſucht das Vorwerk den unter der Aufſchrift A. S. poste rest,Steinſtraße 130. Gimritz bei Halle Ganes RKis leben erbeten.



Der Ausverkauf von optiſchen Waaren,
worunter ſich hauptſächlich gute Brillen
aller Art befinden, findet auf dem Weih-
nachtsmarkte in einer Bude in der Band-
reihe ſtatt. Auch werden Glaſer eingeſetzt
und alte Brillen angenommen.

S. Cramer, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1016.

11

Kuchenkörbe, Schaalen, Tortenſchüſſeln und
r auf Fuß empfing in ſehr verſchiede-
nen Façons4. L. Wiehecke, Brüderſtraße.

c D

Ein junger militairfreier Verwalter
ſucht zum 1. Jan. 1851 eine Stelle. Nä-
here Auskunft ertheilt der Makler Schaaf,
Brunoswarte Nr. 578.

Vermiethung.
Ein ſchönes Quartier von 3 Stuben,Küche c. iſt ſogleich oder kommende Oſtern

zu vermiethen großer Schlamm Nr. 957.

Den 2ten Weihnachtsfeiertag Ball,

wozu freundlichſt einlader
Nauendorf a P. r.

errnc

Zwei tüchtige Verwalter,
mehrere Jahre in größeren Wirthſchaften
geweſen, finden zu Oſtern 1851 ein gutes
Unterkommen.

Näheres zu erfragen Neumarkt Nr. 1250.
e kcBitte zu beachten.

F. Krumbholz in Stöößen, welcher
zeither Hausladſchen und Sonntags mit
Schulknaben Tanzmuſik in den Dorſſchen-
ken machte, erwidert trotzdem, daß ich
mich nie für den Cantor von Stoößen
ausgegeben habe, doch in Nr. 287 des
Hall. Couriers: „Es iſt aber doch etwas
daran.“ Solche Erwiderung moöge der
Wind ſo lange durchpfeifen, bis der letzte
Pasquillant in Ladſchen geſtorben und
Körners Popelmann vergeſſen iſt.

A. Günther, Nutſtkus.
Ein 2 Jahr Alter Zuchtbulle iſt wegen

Mangel an Raum billig zu verkaufen bei
F. Brömme in Vrotha

III n e

C D

et eme Trockene Hefe
beſte Waare, Roſenwaſſer, Eitro-nenöl, Citronat, große Roſinen,
Mandeln und Corinthen empfiehlt
in ſchönſter Qualität und zu den billigſten

Preiſen u grr r
Ein Laden,

Material Droguerie- und Farbe Hand
lung betrieben iſt nebſt großen Räumen
und Wohnung, ſowie ein zweiter Laden,

empfieblt zum bevorſtehenden h ſeine Neuſilberwaaren,
welche ſchon

20
Cosi kan tutte 1

ZDJAusverkauf.
Mit heutigem Tage beginnt der Ausverkauf desHö hian ſchen Gold und Suberwagren Lager

zu bedeutend ermäſtigten Preiſen.Halle, den 17. Vecember 1850.

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 896,
als: Steibügel, Kandaren und Sporen, neuſilberne und Brittannia Sup-

pen-, Eß- und Thee-Löffel, zur eütigen Beachtung

n

u

4
T4

chMeſſing-Mörſer, Plätten, Plätt- Glocken in verſchiedener Aus
wahl, ſo wie noch viele andere Artikel empfiehlt F. Haaßengier.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle mein bekanntes Waaren- Lager. Selbiges iſt in den
neueſten Erzeugniſſen aller in dies Geſchäft einſchlagender Arti-
kel beſtens ſortirt. Preiſe billigſt aber feſt.

F. V. Häncller.
e ceccccdccnnn cIIIre Schöne große pommerſ che Ganſebrüſte,

ſo wie die beliebten Preß-Gänſebrüſte,
geräucherte Gänſekeulen,

dito dito mit Gelée,m Gänſepökelfleiſch u. friſches Gänſeſchmalzempfing Carl rammmn.
n Zu Feſtgeſchenken. n

Bei Hirſch Comp. iſt erſchienen und in allen Buch und Muſikalien-
handlungen, in Halle in G. C. Ianapp's Sort. Bucohh.,
(Schroedel Simon), in Cönnern bei A. Loſſier zu haben:

I ä

die al e. Wohlfeilſte Clavierauszüge
worin ſeit töngerer Zeit beliebteſter Opern und Ouverturen mit Text vollſtändig und correct).

Mozarts Opern: Don Jnan 25 Figaro's Hochzeit 1 ZauberflöteTitus 15 En führung aus dem Serail 25 Idomeneo 25
Requiem 15 Gluck's Jphigenie in Tauris 25mit denſelben Räumen, zu jedem Geſchäft Beethoven's Fidelio 25 Vellini's Norma 1 Saydn s Schöpfung

paſſend, vom 1. April t. J. zu verpachten. 7 c. c.Roſſini' s, Auber's, Boieltdieu's Opern in ſaubern Heften zu 4 Ouvertu-Halle a/S., gr. Steinſtr. Nr. 130.
Wwe. Scheibner.

Ferner Ouverturen zu Mozart's, Gluck's, Cherubini's,

ren à 6 g.
h
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Colcheſter Auſtern
empfing heute eine ſtarke Sendung und verabreiche dieſelben in meiner Weinſtube

pr. 100 Stück 2 Thlr.
Friedr. Kühl, Leipzigerſtr.

Vieh-Auetion. Von meinem Weinlager halte ich
Es ſollen Donnerstag den 19. d. Mis. folgende vorzüglich preiswerthe

Mittags 1 Uhr bei Schüler vor dem Sorten (ſämmttiich rein und gut gehal-
Leipziger Thor Nr. 10, 14 Stück theils ten) zu gütiger Beachtung empfohlen:
fette, theils ſchlachtbare Kuühe, meiſtbie Rothwein.
tend verkauft werden. Für jede erſtandene Fein Medoc zu. 10
Kuh werden 2 Aufgeld erlegt, und St. Julien zu 12
kann das Vieh bis Ende d. Mis. ſtehen Pontet Canet zu 15
bleiben. Chateau Poujean zu 12e e Chateau Bernoue zu 20Woche Mittwoch und Freitag Broihan Weißwein.

e e e. egroße Brauvousgaſf Rheinwein zu 10, 123 15 u. 20

Nordhäuſer, Quedlinburger Diverſe Sorten
reinen Getreide-, ſo wie Alten Mallaga zu 15Beſten gereinigten Brannt- Muscat Lünell zu. 15
wein, Alten Port-Wein zu. 20Aquavite, Liqueure und Rum Fein Madeira zu. 290
in Oxhoften, Eimern, Ankern und Quar Dry Madeira zu 25
ten verkauft zu den billigſten Preiſen und Ungar, ſüßen, zu 25empfiehlt den Wiederverkäufern insbeſondere ſämmtlich excluſive Flaſche.

die Deſtillationsanſtalt von Champagner von Lambry Gelder-
W. Fürſtenberg. mann Deutz in Ay

J Citronat, beſten Genueſer, Carl Brodkorb.
Roſenwaſſer,

9 e t C 7„„Roſinen, Corintten, S grin 7 an 1
rege e Schweizer Kräuter Magen Eſſenz 20

t r Flaſche.Gewürze aller Art und friſche vSchwehzbutter empfiehlt zur Feſtbäcke- n
rei zu den billigſten Stadtpreiſen bei beſter rac de Batavia,

w. Grog-Extract,Waare W. Fürſtenberg. Ananas, Apfelſinen und Citronen
Punſch-Extract, Cardinal u. Biſchof-Auf ganz ſichere ländliche Hypotheken r Cardinal u. Biſchof

werden zu Neujahr geſucht 800, 1000 Carl Brodkorb.
1800, 2600, 4000 re Die
Papiere, woraus die Sicherheiten ſich erge- A Si in Ha Aſtrachan. Schooten Erbſenben, habe ich in Händen nd bitte n n 22 ſeine Stearinlichte

zu 82/,, 91 und 10 nach Qual. bei
Carl Brodkorb.

gütige Beachtung. J. G. Fiedler, kl.
Steinſtraße Nr. 209.

reren
t

600 Centner Heu G cJ Heleſene Suyrn. Roſinen à tverkauft der Gaſtwirth Zum pe im „Gol 3 4 ſur 1 3 10 beſte neue
denen er x„5 lito à B. 4 4 friſche Bamberger

riſchen Seedor empfing ſo eben Schmelzbutter, feinſte ſächſiſche Salz oderrig War Zramm. Tiſchbutter in Kübeln und ausgewogen,
ſo wie alle übrigen Backwaaren empfiehlt

Carl Brodkorb.Violinen Guitarren, Hör villigſt
Dner, Trompeten und Flöten

M für Kinder empfiehlt billigſt
der Jnſtrumentenmacher Wie T

Wo) demann, Mittelſtr. Nr. 157.

Pfund große Roſinen für 1
Butter, Zucker und alle andere
Backwaaren ebenfalls billig bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

m

n ä v en o eGebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Sprotten ſind wieder angekom
men bei G. Goldſchmidt.

d

Feinſten Jamaiea-Rum, feinen
Leward-Rum und ord. Rum, das
Qrt. von 1 an bis 10 Feine
Medoe- und Rheinweine, I8AGr
Naumburger rothe und weiße Weine
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Sehr ſchöne böhmiſche Pflaumen,
desgl. ſächſiſche empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.

Beſtes Genueſer Citronat und
Citronen- Oel billigſt bei

Otto Thieme.

Feine wie ordin. Neceſſaires mit
Stahl-Jnſtrumenten in Leder und
vo be Carl Haring. ws

Taubſtummen- Anſtalt.
Die Beſcheerung der Zoöglinge obiger

Anſtalt findet Freitag den 20. d. M. Nach re
mittags 5 Uhr in dem gütigſt bewilligten de
Saale des Neumarfktſchießgrabens ſtatt. tri
Die geehrten Damen des Frauenvereins, ſä
ſo wie alle Freunde der Anſtalt erſuchen m
wir ergebenſt, uns mit Jhrem werthen di
Beſuch bei dieſer Weihnachtsbeſcheerung
zu erfreuen. Für die folgenden noch ein-
gegangenen Weihnachtsgeſchenke ſagen wir
unſern herzlichſten Dank: Von B. 1
Hr. C. M. in S. 15 F. H. 2
und Hr. L. v. B. 2 A.

Halle, den 16. December 1850.
Kotz.

2 J 4FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
C. Heinemann,

Doris Heinemann, verw. Herrmann,
geb. Sutter.

Eisleben, den 15. Decbr. 1850.

Todes- Anzeige.
(Verſpaätet.)

Nach Gottes unerforſchlichem Rath-
ſchluſſe wurde mir heute Morgen 11 Uhr
meine theure liebe Frau, in Folge ihrer

ſchweren Entbindung, trotz der beſten ärzt
lichen Behandlung und der zaärtlichſten
Pflege durch den Tod entriſſen. Ver-
e und Freunden widmert dieſe trau-
rige Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme Adolph Koſche.

Holleben, den 12, Decbr. 1850.
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